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Beilage zum Nebelfpalter" No. 51 vom 17. Dezember 1910.

frïesenefwïïJT^ d ausscWi^liche Verwendung
erlesener Werne der Champagne gründet sich der Ruf von

Champagne Strub"
dessen Jahres-Umsatz denjenigen jeder inländischen

Konkurrenzmarke weit übersteigt.

Keilage 2um IVebelspalre?" I^o. vom 17. Dezember >y>o.

clesssn àssàsat- 6s^smZsn ^sclsr mlânelisenen



Lieber Nebelfpalter
Gerne hätte ich Dich zur Rauptfüttcrung (amtlicher Volks=

zäbler eingeladen ; aber icb kann das leider nicht; denn die £ulacb=

väter müffen fparen und werden die Häupter ihrer Cieben zählen,
ehe fie mit den pleifcbtöpfen auffahren. Das fflenü wird vermutlich
recbt ftilvoll werden:

Zäblkartenabfud à la italienne mit Ceignummerneinlage.
Bürgerwurft im ÜJobnungszettel ferviert.
Konfeffionslofer Kalbsbraten und außerkantonales Gemüfe.

Kopiertintenfifcb mit Radiergumniimayonnaife.
Sauer-füße Platte.

Knacknüffe, Verwecbfelungskonfekt etc.

Das ùJaffer läuft mir im fflmid zufammen, wenn icb das

febreibe und icb muß mich jetzt fchon auf halbe Ration fetzen, um

für das köftlicbe mahl gerüstet zu fein, das ohne Zweifel auch

durch weife Reden über den lüert der präge 2 und die unbezahlt
baren Dienfte der Volkszäbler gewürzt fein wird. Gin Gefühl der

Befriedigung befcbleicbt einen febon bei dem Gedanken, daß man

dem ftatiftifeben Amt in Bern wieder für 10 volle Jahre Arbeit
verfebafft und es fo vor bedrückender Befcbäftigungslofigkeit gerettet
bat. Endlich ; wie manche frohe Hoffnung auf Stadtrats--, Kantonsrats=
und ïïationalratsfefiel haben wir zum Grünen gebracht! Ja, es ift
ein hohes Verdienft Volkszäbler gewefen zu fein, und im Bewußtfein
überfüllter Bürgerpflicht verbleibe icb Dein alter Zwickelmeier.

J9 Druckfehlerteufel. J&

Die junge Dome fiel ror Sijlrcfcn in (DbnmadM.
Der Düf; bes £)ollänöers unvfte beöeutenö.

Der junge (Elefant. 6er in ^ilinber ui b (Slacéfyanbfcbufyen fyer*

um fpajterte, joa bie Öltcfc auf ficb.

§ü tvtfaufen : (Bin feiner fauteuil non K'nbileber.
Ulan fu.cbt einen t euen ijanb als päi)ler auf ein grofes

£anbaut.
iütcbiig für Caueber : feinfte fjananajiaarren.

jm Koujert benutzte Qerr 23. bie groçc Paube, um feiner
Angebeteten ganj betmHdj feine Stiere 511 gefteben.

Liebe ist des Weibes Beruf
und wir alle kennen nur den höchsten Wunsch, es in der Hand zu haben,
unser Liebes- und Familienleben glücklich zu gestalten. Wir Frauen haben
so viele Fragen auf dem Herzen; wo finden wir aber immer die ersehnte
Antwort? Vielleicht bei der Freundin? Oder doch sicher bei der Mutter?

Nein! Es ist eigentümlich, wir alle behalten unsere innersten Gedanken
für uns und können uns darüber nicht ausprechen. Alle Fragen, deren
Beantwortung zur Erhaltung der Schönheit, Gesundheit und des Glückes
für uns und für die Unserigen von endlosem Nutzen ist. werden aus der
Fülle reichster Erfahrungen beantwortet. Wo, werden Sie gewiss fräsen
In dem Werke DAS INTIME BUCH DER FRAU!" Das Werk ist deshalb
einzig in seiner Art und all denen, die ganz liebendes und glückliches Weib
als Gattin und Mutter sein wollen, in allen Lebenslagen ein treuer Ratgeber.

Wichtig für jede Frau und Mutter

Das intime

Buch der Frau.
Ein Führer durch das Eheleben

für denkende Frauen.

Inhalt: I. Die Perle der Frauen: Die Verteilung der Tugenden. 'Die
Liebe ist des Weibes Beruf. Wie die Mädchen gewertet werden. II.
Die Erziehung zur Ehe: Frühere und gegenwärtige Verhältnisse. Die
Ungleichheit der Erziehung. Elternhaus und Schule. Das Mädchen
im Berufsleben. Wirtschaftliche Ausbildung usw. III. Zwischen den
Geschlechtern: Geschlechtsunterschiede. Entwicklung und Lebensdauer
des weiblichen Geschlechts. Die primären und sekundären Geschlechtsorgane

und deren Funktionen. IV. Vererbung und Blutsverwandtschaft:
Aehnlichkeit der Kinder mit den Eltern. Was kann vererbt werden?

Der Vererbungsvorgang. Folgen der Ehen Blutsverwandter usw.
V. Krankheiten und Ehe: Krankheiten, die als solche nicht betrachtet werden.

Was zur Ehe notwendig ist. Wie erkennt man die Gesundheit?
Die Bedeutnng der Tuberkulose. Syphilis, Gonorrhoe, Zuckerkrankheit,

Fettsucht, Gicht, Organerkrankungen für die Ehen. VI. Wie das
Weib den Mann fesseln und die Ehe glücklich gestalten kann: Wesen und
Inhalt der Ehe. Die Einswerdung. Eheliche Treue und Untreue.
Sauberkeit und Schmuck. Schlechte Wirtschaft. Küche und Tisch.

Die Schranke der Scham. Wie die Frau den eifersüchtigen, harten
und unmoralischen Mann behandeln soll. VII. Die Mutterschaft: Wonne
und Leid. Körperliches Verhalten. Erziehung des Ungeborenen.
Die krankhaften Gelüste. Krankhafte Erscheinungen. Frühgeburt.
Geburt und Wochenbett. VIII. Die Schonzeit der Frau: Die Menstruation.

Das Sexualleben während der Schwangerschaft. IX. Der Kindersegen
und die Verhütung der Mutterschaft: Die Lehre des Engländers Malthus.

Aerzte, Nationalökonomen, Priester und Moralisten über die Verhütung.
Die Gefahren der Verhütung. X. Die Pflege der weiblichen Schönheit:

Körperpflege, Gesichts-, Haar-, Hand-, Fusspflege usw.
Von sehr vielen Anerkennungsschreiben nur das eine: Frau J. F. in

C. b. Dresden schreibt: Das Buch ist von unbezahlbarem Werte, Ihnen
gebührt tausendfacher Dank dafür."

^fS^ÄÄ* R. Oschmann, Kreuzlingen Nr. 3

Niervosan
uelte ßrrunpenldiafl 6er mobernenSeil'
nbe. Slerjtlld) empfohlen gegen NerJO=
itSt, Wgereglbelt. 'Heia barheit, nerrjöfen|

îopfiArnerj. Srfclaf lofigheit, ßitlern oer
ßänbe, îternenjudiungen, 3°'9en 000

neroenjerrüttenben frhlechfcn ©emorjnbellen, Pleuralgie,

in allen formen,
netnflfe ©rfchöpfung

Unb yteroenfdbwäcge. Sntenfiofies Sräftißungsmtltel
bes gejamten üteroentgjtems. $reis 3.50 .unb Sr. 5.. rbàltlich in ben îlpotbelien.

Dr. H. Göldlin in Aarau, G. H. Tanner in Bern, I .uwen-Apolheke
in Cnur, V. Schilt in Frauenfeld, Irl. Dreiss in Glarus, A. Lobeck
in Herisau, E. Seewer in Intorlaken, R. Anderegg in Langenthal,
W( Mosimann in Langnau, Pharmacies Internationales A.-G. in
St. Moritz, M. Zeller in Romanshorn, F. Bichsei in Zofingen, C. Kür-
Steiner in Thun, sowie in sämtlichen Apotheken von Luzern, Solo-
thurn, St. Gallen und Zürich.
WARNUNG I Weisen Sie Nachahmungen sowie andere als Ersatz angebotene PräparateflnllllUIIU. zurück und verlangen Sie ausdrückt NERVOSAN mit obiger Schutzmarke.

n FV J L A J I rt Spez.-Arzt für diskrete und Hautkrankheiten,

UI. DinGSCneUier wohnt Kreuzblihlstr. 46, beim Kreuzplatz
Zürich V. 30jährige Praxis. 2586g

nännEPkrank-
heiten und Nervenschwäche, von Spezialarzt Dr. med. Rumler.
Preisgekröntes Werk. Wirklich brauchbarer, äusserst lehrreicher
Ratgeber und bester Wegweiser zur Verhütung und Heilung von
Cehirn- und Rückenmarks-Erschöpfung, Cascnlechtsnerven-Zer-
rüttung, Folgen nerven-ruinierender Leidenschaften und Excesse
und allen sonstigen geheimen Leiden. Nach fachmännischen
Urteilen für jeden Mann, ob jung oder alt, gesund oder schon
erkrankt, von geradezu unschätzbarem gesundheitlichem Nutzen
Für Fr. 1.50 in Briel'm. franko von Dr. med. Rumler Nachf., Cenf 477.

In 3 Tagen
sind unaufgefordert 15 Dank und Anerkennungsschreiben
von Lungenkranken und mit Katarrh behafteten Personen
über die ausgezeichnete Wi.kung des Heilmittels Natura"
eingegangen.

Wer trotzdem uoen zweiten, mache mindestens einen
Versuch, und er wird überzeugt. Natura heilt Katarrh in
kürzester Zeit. Natura bringt sichere Heilung der
Lungenschwindsucht im Anfangsstadium, aber auch in
vorgeschrittenen, von den Aerzten vollständig aufgegebenen
Fällen erfolgt meistens noch vollständige Heilung. Wer
zweifelt und zögert, handelt gegen seine eigene Gesundheit.

Zu beziehen per Flasche zu Fr. 3., 4 Flaschen Fr.
10. beim Unterzeichneten; sowie die aus diesem Heilmittel
hergestellten Tabletten Natura gegen Husten und Katarrh
à Fr. 1. in den Apotheken und Drogerien, wo nicht
erhältlich direkt bei
Hans Hödel, a. Gerichtsschreiber, Sissach, Baselland.I I

Lieber l^ebclspâlîcr
Lerne nätte ick Dick xur stauptfütterung sämtlicher Voiks-

xäkler eingeiaäen ; aber ick kann äas leiäer nicbt ; äenn äie Culacb-

väter müssen sparen unä weräen äie Häupter ikier Lieben xäbien,
eke sie mit äen fieiscklöpfen auffakien. Das Menü wirä vermutlich
recht stilvoll weräen:

^äklkartenabsuä à la italienne mit Heignummerneinlage.
Lürgerwurst im üloknungsxettei serviert.

Konfessionsloser Kalbsbraten unä austerkantonalcs lZemüse.

Kopiertintenfisch mit Kaäiergummimavonnsise.
Sauer-sülZe platte.

Knacknüsse, Verwechselungskonfekt etc.

Das Ülasser läuft mir im Munä xulammen, wenn icb äas

schreibe unä ich muk mick jelxt schon auf kalbe Kation setxen, um

für äas köstliche Maki gerüstet xu sein, äas okne Zweifel auck

äurck weile Keäen über äen liiert äer frage Z unä äie unbexaki-
baren Dienste äer Volksxäbler gewürxt sein wirä. Cin 6efüki äer

Kefrieäigung bescbieickt einen scbon bei äem geäanken, äalZ man

äem statistischen Amt in Kern wieäer sür 10 voile Jakre Arbeit
verschafft unä es so vor beärückenäer öescbäfligungsloiigkeit gerettet
bar. Lnäücb ; wie manche froke Hoffnung auf Slaätrats-, Kantonsrats-
unä Nguonalratsseslel käben wir xum Lrünen gebracht! Ja, es ist

ein bobes Veràiisl Volksxäbler gewesen xu sein, unä im LewulZtsein

üderfüliler Kllrgelpsiickt verbleibe ick Dein alter ^àkeimeier.

^ Druckfekl-rteukel. ^
Di- junge D'ine fiel vor 5>chl^ckeii in Vdnmacht.
Der Duj. des Holländers wirkte bedeulend.

Der jun^e Llclvint, der in Zilinder ui d Glacehandschuhen herum

spazierte, zog die Ulieke auf si.-b.

Au verkaufen : Liu feincr Haulei.nl von R'ndsleber.
^lcan such! einen t euen Hund als Pächter auf ein großes

Tandem.
Wichtig für Hiueber: feinste havanazigarren.
)n> Konzert benutzte Herr B. die große l?auke, um seiner

Angebeteten ^anz beinilich seilte Liel e zu gesteken.

Liebe i8t äe8 Weibes Leruî
uncl wir alte kennen nur äen köcksten Wunsck, es in 6er Ilsnä zu ksden,
unser Kleves- unä sssmilienleben glllcklick zu geslslten. Wir k^rsuen ksden
so viele ürsgsn suf clem tischen: wo kinäen wir sder immer clis erseknte
Antwort? Vielleickt dei cler t'reunäin? Ocier clock sicker dei cier Butter?

rlein! üs ist sigentümlick, wir sl!e beksltsn unsere innerslen (Zeäsnken
kür uns uncl können uns äsrüber nickt susprecken, ^lle ssrsgen, cieren
öeantwortung zur Erksltung cisr Zckönkeit, (Zesunäkeit unä äes (Glückes
kür uns unä kür äie Unserigen von encüosem iXutzen ist. weräen sus äer
Eülls reickstsr Erkskrungen besntwortet. Wo. weräen Lie gewiss krs?en
In äem Werke Vä8 Ii>!?ML SVLN OLK lîìl!" Oss W?rk ist cleskslb
einzig in seiner ^rt unä Sil ciensn. äie gsnz liebenäes unä glücklickes Weid
sis (Zsttin unä iVtutter sein wollen, in sllen I^ebenslsgen ein treuer pstgsder.

Wiektiz kür jeös ?rsu uncl Il/Iuttsr

«Das intime

vueti lter krsu.
für clsn><sncis prsusn.

Inkslt^ I. Die perle äer brauen ^ Die Verteilung äer l'ugenäen. Die
Eiede ist äes Weides Eeruk. Wie äie ivtääcken gswertst weräen. II.
vie ssrziekunx ?ur Lke: ssrükere unä gegenwärtige Vernsltnisse. Die
vngleickkeit äer Erziekung. Elternksus unä Lckule. Oss Nsäcken
im IZeruksIeben. Wirtscksktlicke ^usbüäung usw. III. Iwiscken äen
lîescklecktern : (ZesLkIecktsuntsrsckieäe. Entwicklung unä l.ebensclsuer
cles weibljeken Oesckleckls. vie primären unä sekunäsren (lesckleckts-
orgsne unci cieren Funktionen IV. Vererbunx unä Klütsverwsnätscksit:
^eknlickkeit äer Kinäer mit äen Eltern. Wss ksnn vererbt weräen?

Oer Vererbungsvorgsng. ssoigen äer Eken klutsverwsnäter usw.
V. tXrsnkkeiten unä sske: Krsnkkeiten, äie sis solcke nickt betrscktet wer-
clen. Wss zur Eke notwenäig ist. Wie erkennt msn äie (Zesuncilieit

Die Leäeutnng äer Tuberkulose. Lvpkilis, (Zonorrkoe, ^uckerkrsnk-
keit, ssettsuckt, Qiclit. Orgsnerkrsnkungen kür äie Eben. VI. Wie äss
Weib äen tVlsrm kesseln unä äie Lke gliicklick gestalten ksnn: Wesen unä
Inkslt cler Eke. Die Einsweräung. Ekslicke l'reue unä Untreue.
Sauberkeit uncl Lckmuck. -- Lckleckte Wirtsckskt. KUcke unä l'isck,

Die Lckrsnke äer Lcksm. Wie äie Ersu äen eikersücktigen, ksrten
uncl unmorsliscke.i Nsnn beksnäeln soll. VII. vie Aiuttersckskt : Wonne
uncl l.eic>. Xörperlickes Verkslten. Er?iekung äes tingeborenen.
Die krsnkkskten (Zelüste. Krsnkkakte Ersckeinungen. Erükgedurt.
(Zeburt unä Wockenbett. VIII. vie Sckonieit äer ssrsu: Die Nenstrustion.

Das LexusIIeben wäkrenä äer Zckwsngersckakt. IX. ver lîioâersexen
unä äie Vsrliütunx äer jNllttersckskt: Oie Retire äes Englsnäers /vtsltkus.

H,er?te, »lationslökonomen, Priester unä tVIorsIisten über äie Verkütung.
Die (Zekskren äer Verkütung. X. vie ptlexe äer veiblicken Scnönkeit:

Körperpklege, (Zesickts-, llssr-, llsnä-, ssusspklege usw.
Von sekr vielen àerkennungssckreiben nur äss eine: ?rsu ^. ss. in

L. d. vresäen sckreidt: ,Oss Euck ist von unbe-skldsrem Werte, Iknen
gebükrt tausenäkscker Dank clskür."

-'k^^t^^^^ k. 0àâM, lZrei^IiiiKii M. 3

uelle Errunaenlchasl der modernen
ide. Aerzttlch -mpsvhlen gegen Iioi>v«»-
itiiî, Ausgereglhett. Reiz darkeil, nervöses

wpffchmerz. Schlas losigkcil, JMern d-r

nervenzerruttenden schlechten Gewohnhellen. Äeuralgie,
» in allen Formen.
nervöse Erschöpfung

und Nervenschwache. Intensivstes KrâsilgungsmMel
des gejamlen Ner°e°shst-ms. Preis Z.50 «nd Fr. 5.. Erhältlich in den Äpolhelien.

Or. ll. (Zölliliii in ^srsu, O. II. "I'^t>ii. >î j>i lZsrn, l > wön-^.potksks
in Vnur. V. Xvlnlc in ?»susntsl«i. Dr>ü-i8 in Ols'us, Eobsok
in I-isrissu, !>se.vvsr in >nte>rlstcsn, k. ^nilsre^^ ia >»k»iissntnsl,
VV. iVlosimann in I-srisrisci, I'>uìini^ei>!« Internnlioaalss ^..-L. in
Sr. »Vloriri. Ivl. Keller in »ornsrisr>c>rn, i'. sZiol>L^I ü> ^ofìnZoii, L. li.ür-
stsintir in sowie in jsàmtlicîksir ^potlivkeii von t-cirorn, Solo-
rnco'n, 8r. Qsllsn unci Iüric:r>.
Ä/ül?I^III^Il? ^ià>^ên Sie 5isc>ii>l>munMN sowie snäere als kZeszt? snMbotene prspzrà«»»»IHUIIU, z^ück unä verlangen Lie ausdruckt. I>te>?V0S»5t init ovizer ScliutTmarke.

k^». îî! «»» ^» il, I ^» Lp62 -^.rxt Wr <Iis><i-eto unä ttsMi-snkkelton,
vi 0ll>U8LIl6Ul6l woknt Xrsuàlsw. 4K. beim I^rsu^plà
^^^^^^^^^^^ ^liticb V. ZMKrige Praxis. 2S86Z

keilen un>! tXervensckwüoke, von Lps^ialar^t Or. rnsä. Ruinier.
preisAskröntos Werk. Wirkliok brauckdarsr, äusserst lskrrsioksr
klatgsber unä bester Wegweiser ?,ur VerkütunZ unä llsilung von
Lenirri- unci kûcîkonnisrks-IIrscînLpfunA, O«son>oc:ntsr>oi'vor>.?oi'-
rüttunK, ?o!Zvn nsi'vsn-l'uinivi'vncisr t.siclon»c:ti»frsn uncl I^xczosso
unci sllon sonstiASN Ustivinion l.vicisn. IVaok ssonrnsnnlsc-tion
llrtsilen für jeäen iVlann, ob jung oäer alt, gesunä oäer sokon or-
Krankt, von Zorscloiu unsoliLtldsroni Kosunciiisiîlicîlioni ftlutzion
b"ür k'r. 1.50 in öriefm. franko von lZr. m^ci. kurnlor »tac-nf.. Ovnf 477.

In z ?axen
sinä unaufgskoräsrt 15 Dank unä ^nerksnnungssokrsibsn
von lungenkranken unä mit l^atarrk bekafteten Personen
über äis ausxeieicknele Wi.kunx äes rleilmiriels nlsturs" sin-
gegangsn.

^Vsr trot?:ä^m itocn ?we>lsll, macbe minässtsns einen
Vsrsuok, unä er wirä überzeugt. Kstura keilt iiàrrk in
kürzester ^eit. Natura drinxt sionsrs >-<oiIuns cioi' I-unZon-
«onwinclsuonî im ^nksnxsstaäium, sber auek in vorgs-
sekrittsnsn, von äsn ^.erztsn vollstànâig aufgegsbonsn
?ällön srfolgt meistens nook vollstsnäixe rleiluax. Wer
zweifelt unä zögert, kanäslt gsgsn ssins eigens Llssunäksit.

z^u bszisksn psr I^Iasoks zu ?r. 3., 4 k'Iasoksn k'r.
10. bsim llnterzöieknsten; sowis äis aus äisssm Heilmittel
ksrgsstötltsn l'ablsttsn Natura gegen rlustsn unä üatarrk
à ?r. 1. in äen ^.potksksn unä Orogsrisn, wo niokt sr-
kaltliok äirskt bei
ttsns ttoclel, -l. keriàclià, Sisssok, ôîlàllà.I I



Den tit. Vereinen empfehle für Verlosungen, Christbaumfeiern etc.

unser reichhaltiges Lager in billigen und feinsten

Festgeschenken : Papeterie und Lederwaren
EN GROS UND DETAIL EN GROS UND DETAIL

E. Schuler=Clostermeyer, nur Neumarkt 4, Zürich I

Bade -Anstalt
Mühlegasse 25, Zürich '
vis-à-vis der Prediger-Kirche
5 Minuten vom Hauptbahnhol'.

Telephon 3202

Warme Bäder mit kalten und

temperierbaren Douchen. :: Dampf- und
medizinische Bäder, Massage,

Kneippanwendungen.
Geräumige, komfortabel
eingerichtete, Ireundl, gut ventilierte

Badezimmer.

Kluge Damen
gebrauchen beim Ausbleiben der
monatlichen Vorgänge nur noch
Förderin" (wirkt sicher) die
Dose zu Fr. 3..

J. IWOHR, Arzt,
Lutzenberg, Appenzell A.-Rh.

: Herren-Hemden

nach Mass
a flottes Passen, prima Stoffqualitäten

empliehlt¦ OSCAR SCHMl D-FRIES

^ Wühre 15, Zürich I £

'Inj« Sietatc
XI.sorgen für nicht zu grossen

Kindersegen. Sichere
Hilfe finden Sie in meinem
Prosp. geg. 10 Cts.-Marke.

Drogerie KITTERER,
Emmishofen.

HANS EICHHOLZ&ß
ZURICH I.
THEATHyrCL 12.

KJTTCHIHAUS NEBEN DEM COR^OTHESJEß
WIEHL COTENTUßMSTK. 17

Schönstes Weihnachtsgeschenk
für Sportsfreunde.

Alleinverkauf für Zürich :

D. Denzler, Sonnenquai 12 und Löwenplatz 45

vkll m. Vkràkll kMklkkkìk kür V6rI08!i!ìiM. lüinZÜiaumtkigrn kîe.

unser reiennaltiZes ì^aZer in billigen unä feinsten

r88lg88ààli : ?Ap8t8ri8 unll I.8ä8rUar8n

IVIü!i!ega886 25, i.

vis-à-vis cisr prsäigsr-I^ircl-s
ö Ivlinuisn vom IZt,iinìvà>,nkof-

°r«!sp>ion ZA>2

Warme lZâljei- mit kalten uncl tem-
perierbaren vouenen. Dampf- unä

meàiràne lZàcler, Massage,
Xneippanwenclungen.
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Bei Festanlässen. Es bürgert sich immer mehr ein, auch bei festlichen Anlässen alkoholfreie

Weine von Meilen zu trinken. Sie munden ausgezeichnet und fördern in schönster
Wèise eine festlich gehobene Stimmung, die nie ins Uebermass Verfallen Wird. Bei Toasten
sind sie durchaus gesellschaftsfähig. Ein klarer Kopf selbst nach einer ausgedehnten Feier

wird äusserst wohltuend empfunden.

Sei tpesìsnlâssen. dürgstt sisli inimsi- mslii- sin, sucii idsi issiüelisn Anlässen 3>><onol-

freie vVsins von lvlsilsn îl-inl<sn. Lis munclsn suLgs^sislinst uncl lôi-àsm in seliönsisi-
VVsiss eins fsstlieli gskodsns Ztimmung, 6is nis ins l^Isksi-msss Vsi-fsIIsn vvii-ci. l?si l'osstsn
sinci sis clui-clisus gsssilsclisfîsfàiiig. Hin kisrsi- iXspf ssidst nscli sinsr Äusgsclslintsn l^sisi'

wirc! âusssi-st woliitusncl smpfuncisn.



Cßodern- -fr j? Kritik. J?

Cs ist doch ein Glück, daß icb all diese Bücher nicbt lesen muß sondern

nur rezensieren!

JVIoraU &

flber liebes Kind, icb würde beute nicht dieses kostbare Kollier anlegen."

",6eb' docb ITlänncben, icb kann docb nicht halbnackt auf den BMI geben...

Professor- Ist das wahr, ITIüller, daß Sie gestern bis 12tlbr nachts

in einer Wirtlcbaft kneipten? - ITIüller: Jawohl, fierr Professor!

Was, also wirklich; und Sie [cbamloser Tflentcb verluchen es nicht

einmal zu leugnen?

Möckern. ^ ^ Kritik. ^

es ist äock ein 6Iiick. äalZ ick all äiese kiicker nickt lesen mu5 sonäen,

nur rezensieren I

Mer liebes Xinä. ick «üräe keute nickt äieses kostbare iiollier anlegen."

".tZek' àock Mânncken. ick kann äock mckt kalbnsckt suî äen K^II geben...

Professor- Ist äss wsbr. Müller, äal! Sie gestern dis I2llbr nsckts

in einer läirtlcbait kneipten? - Müller: ?âobl. kierr Professor!

îtlss. also «irklicb; unä Sie lcbsmloser Menick verlucben es nickt

einmal zu leugnen?



rmm Krampustee, mm]
ÜJas das ilt und wo er wâcbît môcbteït Du gern willen?
's ilt ein abgebrühtes Kraut, kaum ein Ceckerbillen.

Aber 's Drum und Dran, das Icbmeckt lieb und lüß entlcbieden ;

Wird dem ürinker auch geltört Seines ßerzens frieden.
Denn die ÎTÏarke Krampustee Itammt von Wienerinnen,
Die berühmt auf dem Gebiet: Aufmachung Grîinnen.

Mo nicbt den Krampustee, die die ihn kredenzten
Schuld trifft, daß um dies Getränk alle bald tcbarwenzten.

Krampusfarbig angetan, lebik mit Fjäubcben, Schürzen
Rot mit tcbwarzen Uüpferl drin, das milieu zu würzen,

Kamen Damen angelcbwebt, Krampustee zu Ipenden,
Krampus hier und Krampus da Krampus aller Gnden!

Ginem neuen Kinderheim kam der Scherz zu gute,
manchem großen Kind noch lang îpuckt der Cee im Blute

Krampustee zum Ciebestrank ward in frohen Stunden,
Sicher bat Kramp-(B)ullerln man auch dabei erfunden. -ee-

TTun hat man Sarahs ïïïemoiren,
Gin Band, der îtârker fait als lie!
Draus kann leicht jedermann erfahren,
lüie man lieb jung erhält en vie.

J& Sarab's Jungbrunnen. J&
Sie Ipendet Cob den beißen Bädern, Uarum îie kaltes nicbt erkoren,
Als einem Jungborn, dem nichts gleicb. Dem viele Ipenden Lob und Preis?
lüär' runzlig auch die fiaut und ledern, fin dem Gradirwerk wär' gefroren
beiß Waller macht îie îammetweicb! Gin jeder Kröpfen ja zu Gis! ee-

Ich bin der Düfteier Schreier
Jedoch kein Diplomat,
Drum tchau' ich nicbt in die Karten
Dem hoben Bundesrat.

Zum Beitpiel und zum Êxempel:
Betreffend den Gottbardvertrag,
So hoff ich, es kommet für uns docb
£in Refultat an den Cag.

Die Italiener lelblt tagen:
ÛJir werden von Deutfchland düpiert.
uJas nützt dann das Jammern und Klagen?
fluf jeden Fall lind wir lackiert!

profelTorenduell.
Sonft bat man mit geifttgen 2Barien
©ich geiftiger «Shren erroefjrt.
fjeut nennt man ben einen 2affen,
2>cr fid) baran nod) kehrt.

<So gings 3roeien $>rofefforen,
Sie fich ftritten in 23erltn.
Sie haben ftd) fchnaubenb gefcfjrooren.
©ie machen fid) beibe hin.

©ie hlagtens ihren ©tubenten,
©ie febriebens ans fcfjroarge SBrett,
Sßie fie bie ©efebiebte fänben?
Sie ranben bas riefig nett.

Itnb fdjüe&ltd) ift ausgemacht roorben
(SKan lächelte beiberfeits)
SHan roolle fid) nidjt ermorben,
(Ks habe m roenig 2?eiä.

Sa roar bte (öefebiebte gu Crnbe,

Stodj ehe man fidjs gebadjt.
SEun klatfebte man laut in bte fjänbe:
Sas haben fie brau gemadjt.

Johannis Feuer.

Julius Bîttncr.
Sie rote CSreb", ben 2Txuftkanten"
<£rbielten roir non ihm gefdjenlu.
Sas Opernglas ber Opernfrcunbe
©id) alsgemacb auf SBittner lenht.

Ser Sulius roirb noch manches fpenben,
Unb tft 3urift, fttjeints nidjt uerhert?
Sagrotfchen lieft er, juckt's ihn manchmal,
Sem ^Publikum ben (Dpern») Sert.

Sïodj mehr: er rejenfiert (öebiebte,
Sas heilet Hmnerfalgcnte!
<Sr komponiert, roäbjt Stkten, biebtet
Unb kritifiert! ©in Potpourri!

SSerbiftert tft fchon mancher roorben,
SBeil ihm erträumtes (Stück entrann.
3ettf ift audj 2ïïôgtid)heit gegeben,

Safe man uerbittnert roerben kann!

ös em Hfsarzbeft vom Gritli 5/üest: Die prelTe.
Die Prelle ift ein Polyp. Sie ift febr gefräßig, weil fie fo viele

ffläuler bat. Sie nährt ficb von Unglücksfällen, Verbreeben, Politik und
£nten. Sie faugt auch an Konkurfen, Codesfällen, Geburten,
Verlobungen, Kröpfen, roten Hafen, grauen fjaaren, Pferdedünger, Kuhmift,
flbbrucbmaterial, Cbeater, Konzerten und anderen Spirituofen. Sie
gedeiht in allen Ländern, aber am beften in den Städten. Sie bat es
gerne mit feften zu tun, weil fie dort zuvorderft ift. Sie liebt auch
Feuersbrünfte, Erdbeben und Ueberfcbwemmungen, aber dort gibt es kein
Bankett. Die Preffe ift nicbt mufikalifcb, weil fie nicbt ins gleiche
Rom bläft. £s gibt manchmal eine Katzenmufik. Sie ift friedlich,
denn fie nagt faft immer am gleichen Knochen. Sie ift farbig, meiftens
weiß oder rot, manchmal aueb gelb. £s ift aber keine Farbe beffer,
es ift jede die Befte, das ift herrlich. - Die Preffe vermehrt ficb wie die
Flöhe, aber manchmal fpringt fie nicht fo weit. Sie ftirbt aueb wie
die F'öbe, indem man fie verdrückt.

& Zur 6ottbafd - Rückkaufsfrage. J9
Die <5ufunft tft tn btctjte Scbjeter gehüllt, öer öunoesrat tft

bis oben jugefnöpf t, ein btplomattfdjer Krieg tft im Ztnsuge,
nur rotr bleiben rote urir ftnb

Der fcblaue Hbftnthwîrt
im SCIallts.

Der Hblintb ilt verboten,
Das weiß icb ganz genau,
So fpricht ein tüirt im Wallis,
Docb denkt er: icb bin Icblau!
£r füllet die Bierkrüge,
Die undurchsichtig find,
ïïïit dem verbotnen Cranke,
ünd freut lieh wie ein Kind
Wohl über leinen Ginfall,
Der macht ihm furchtbar Spaß;
Kein Polizilt kann fehen

Huf diele Art etwas.
ünd aus den Krügen trinkt man
Das Ilaß, als wär es Bier,
ünd üJirt und Gälte baben
Dabei ein groß Planer.
Docb leider hat der Schenkwirt
Gar nicbt gedacht daran,
Daß, was man nicbt kann leben,
ÏÏIan Icbließlich riechen kann.
So bat es denn gerochen
Die hohe Polizei,
ünd mit dem Hblintbtrinken
üJar's plötzlich dann vorbei! iwis.

2Hag bte ©ünbe nodj fo häjjlicb fein,
roenn nur bie ©ünberin bübfet) tft.

Die naef ten £atfad)en.

M Der Schwur. M
mit feinem dunkeln flugenpaar
Rat mich ein Uleib gefangen;
Dann kam der obligate Schluß

Verraten, bintergangen.
Da febwur ich denn im erften Zorn
Vor keiner mich zu bücken

Und keiner von der ganzen Brut
Jn's falfche Aug zu blicken.

Bisweilen will mir zwar mein Schwur
So ganz und gar nicbt taugen
Und ein Verlangen faßt mich oft
Zu fcbau'n in dunkle flugen ;

Docb eine Stimme ruft mir zu,
Daß icb ibn halten müffe!
Seitdem mach' icb die flugen zu
Wenn icb ein TTlädchen küffe

J9 Kunrtrtüch. J?
Polizift: ÛJenn Sie hier im Theater

rauchen wollen, fo geb'n Sie

entweder hinaus oder legen Sie Ihre
Zigarre weg!

J& SHrtahausgcfpräcr). J&
Witt: (Es tft boeb, intereffant,

une ringsum ftd; Hnmetter unb
anbete <£Iementarereigniffe Schlag auf
Schlag folgen, rodljrenb mir uns
t)iet in ^ürtdj bes fdjönften JDet=

ters freuen.
(Saft: Dafür fjaben mir aber

aud) ben Pflüger!

Huf der Gtfenbahn.
ajead) bie £üre forgfältig ju, Sitte, fonft

müjjen roir 3ufdjlagsgebü6r bejablen.

grau ©tabtridjter: ©ägeb ©ie, roas ift
ä für es ©fädj mit bem ©ottbarbver=
trag 3J?er lieft äfäntgs fei anbers SBort
meb unb bod) dja niemert fä 33fdjeib gä."

geufi: @§ djunt ebne gut 3'33ern obe,
bafe 's Sßold) nüb brus djunt, fuft rourbts

aubeneintfdj en angern* S8toft abfeke
über bie SBtnfetrteben abe, roo be gürdj=
gretbeoerfrag agreifet bänb."

grau ©tabtrichter: (Sbunt's ©fjne nüb
au ä d)li gfpäffig oor, baf? ba§ ober;
gfdjieb 2J}anneooId) nüb ämal brus djunt,
eb es 33erträglt gfdjieb ober tum ufgfebt
tft? 2Bas feiti mer acht au, roenn 's
SBiberooldj ä fo jum 33orfd)i d)äm?"

$err geufi: SBemer nu ämel au mögeb
g'roarte bis 3&r @u ä djönb blamiere
mit ©uerem ©timmredjt! ©äb glaubi
jroar, bafj roenn 's SBiberoold) im 69t
be @ott£)arbba6nvertrag abgfdjlofje Bett,

bafj mer beffer äroeg tba roäreb ; bie bet=

leb 3um 33oru§ verlangt, bafj betteb cbönne

vergäbe b'^odjfigreis madje nad) stalte
per 9teftrations= unb ©cblafroagen uf
Sööfte vo £ütfd)tanb unb Statte. 2)a
roäreb na biverfe SOBagelabige meb unber
Xaà) a)a."

grau ©tabtrichter: TOag ft roobl ver=
träge roegen ä fo ä Sikeli ^odbftgreis!
Sie roo roege bem bürateb, finb fo roie

fo agfdjmiert, madjeb fie fi uf Qtalie ober

uf £>öngg abe unb fäb finb f."
£err geufi: 3fa iek roegem ^örböpfel-

fdjele roerbeb ©ie ämel ä nüb gbüratet
Ija. SGBenn tdj ämel e oerfprodjeë 2Biber=

völdjli roär, fo roär mer '§ erft, bafj be

|»odjjtter müefjt öppen ä 14tägtgs ,,©ott=
harbverträgli " igab; jablte§ roer roeü,
b'©ubvention§ftaate" djönteb mi lang
j'fürdje mache!"

^z- lirampustee. ^ Ml
Aas äas ilt unä wo er wâckit möckteit vu gern willen?
's ist ein abgebrüktes Kraut, kaum ein Leckerbissen.

Mer 's Vrum unä vran, äas ickmeckt lieb unä iük entickieäen ;

ülirä äem Trinker auck gestört seines Berxens frieäen.
Venn äie Marke Krampustee stammt von Wienerinnen,
Vie berükmt auf äem lZebiet.- ^àackung Lriinnen.

Also nickt äen Krampustee, äie äie ikn kreäenxten
Sckulä trifft, äak um äies Letränk alle balä ickarwenxten.

Krampusfarbig angetan, ickik mit stäubcken, 5ckürxen
Kot mit ickwarxen llüpferl ärin, äas Milieu ?u würxen,

Kamen vamen angeickwebt, Krampustee xu spenäen,

Krampus kier unä Krampus äa Krampus aller Lnäen!

Cinem neuen Kinäerkeim kam äer Lckerx xu gute,
Manckem groken Kinä nock lang spuckt äer liée im LIute

Krampustee xum Liebestrank warä in froken Stunäen,
Zicker kat Kramp-(6)uiierln man auck äabei erfunäen. -ee-

Nun Kat man Saraks Memoiren,
Lin Lanä, äer stärker fast als sie!

vraus kann leickt jeäermann eriakren,
ülie man lick jung erkält en vie.

^ Sarak's Jungbrunnen. ^
5ie spenäet Lob äen keiken Kääern, ülarum sie kaltes nickt erkoren,
AIs einem Jungborn, äem nickts gieick. Vem viele spenäen Lob unä preis?
Mr' runzlig auck äie staut unä leäern, 5ln äem lZraäirwerk wär' gefroren
steik Älaiier mackt sie sammetweick! Lin jeäer tropfen ja xu Lis! ee-

Ick bin cler Dllfteler Sckreier
Ieäocb kein Diplomat,
Drum lckau' icb nicbt in clie karten
Dem koken Lunäesrat.

^um Zeilpiel uncl zum Lxempel:
Zetreffenä clen «Zottbarävertrag,
So Kols icb, es kommet für uns äock
Lin kelultst an äen Dag.

Die Italiener lelblt lagen:
läir weräen von Deutlcklanä äupiert.
Mas nützt äann äss?ammern unä Klagen?
Hut jeäen fall linä wir lackiert!

VrofesfovenctueU.
Sonst hat man mit geistigen Waffen
Sich geistiger Ehren erwehrt.
Heut nennt man den einen Lassen.
Der sich daran noch kehrt.

So gings zweien Professoren,
Die sich stritten in Berlin.
Die haben sich schnaubend geschworen.
Sie machen sich beide hin.

Sie klagtens ihren Studenten.
Sie schriebens ans schwarze Brett,
Wie sie die Geschichte fänden?
Die fanden das riesig nett.

And schließlich ist ausgemacht worden
(Man lächelte beiderseits)
Man wolle sich nicht ermorden.
Es habe zu wenig Reiz.

Da war die Geschichte zu Ende.
Noch ehe man sichs gedacht.
Nun klatschte man laut in die Hände:
Das haben sie brav gemacht.

?c-demni5 ffeuer.

Julius Kittner.
Die rote Gred", den Musikanten"
Erhielten wir von ihm geschenkt.
Das Opernglas der Opernfreunde
Sich alsgemach auf Bittner lenkt.

Der Julius wird noch manches spenden,
Und ist Iurist, scheints nicht verhext?
Dazwischen liest er, juckt's ihn manchmal,
Dem Publikum den (Opern-) Tert.

Noch mehr: er rezensiert Gedichte,
Das heiszt Universalgenie!
Er komponiert, wälzt Akten, dichtet
Und kritisiert! Ein Potpourri!

Verbittert ist schon mancher worden,
Weil ihm erträumtes Glück entrann.
Jetzt ist auch Möglichkeit gegeben,

Datz man verbittnert werden kann!

US em llksaMett vom Sntli Aüest: vie prelle.
vie prelle iit ein polvp. Lie ist sekr gekrälZig, weil sie so viele

Mäuler kat. Sie näkrt sick von Unglücksfällen, Verbrecken, Politik unä
Lnten. Sie saugt auck an Konkursen, lloäesfälien, Leburten,
Verlobungen, Kröpfen, roten Nasen, grauen fiaaren, pferäeäünger, Kukmist,
Abbruckmateriai, ükeater, Koncerten unä anäeren Spirituosen. Sie
geäeikt in allen Länäern, aber am bellen in äen Stääten. Sie kat es
gerne mit ffellen xu tun, weil sie äort xuvoräerll ill. Sie liebt auck
peuersbrünlle, Cräbeben unä llebersckwemmungen, aber äort gibt es kein
Lankett. vie prelle ist nickt musikalisch, weil sie nicht ins gleiche
l?orn bläst. Ls gibt manchmal eine Katzenmusik. Sie ist frieäiick,
äenn sie nagt fall immer am gleichen Knocken. Sie ill farbig, meistens
weilZ oäer rot, manchmal auch gelb. Ls ist aber keine färbe besser,
es ill jeäe äie Kelle, äas ill kerriicb - vie preise vermekrt sick wie äie
Mke, aber manchmal springt sie nicht so weit. Sie stirbt auch wie
äie Mke, inäem man sie verärückt.

^ ^ur Gottkârcl - R.ückkaufsfräge. ^
Die Zukunft ist in dichte Schleier gehüllt, der Bundesrat ist

bis oben zugeknöpft, ein diplomatischer Arieg ist im Anzüge,
nur wir bleiben wie wir sind

Ver schlaue IZbsintnvîrt
îni Maltis.

Der Hblintb ilt verboten,
Das weill ick ganz genau,
So spricht ein ülirt im Wallis,
Doch äenkt er: ick bin lcblsu!
Lr füllet äie Zierkrüge,
Die unäurcklicktig linä,
Mit äem verbotnen Tranke,
Unä freut lick wie ein Kinä
Aobl über leinen Cinfsll,
Der mackt ikm furchtbar Spall;
Kein Polizist kann leken
Huf äiele Art etwas.
Unä aus äen Krügen trinkt man
Das IlaK. als wär es Lier,
Unä läirt unä Kälte Kaden
Dabei ein grok Pläsier.
Dock leiäer kat äer Schenkwirt
6ar nickt geäackt äaran,
Dal!, wss man nicht kann leken,
Man schließlich riecben kann
So bat es äenn gerochen
Die bobe Polizei,
Unä mit äem /lblintbtrinken
lllar's plötzlich äann vorbei! là.

Mag die Sünde noch so hätzlich sein,

wenn nur die Sünderin hübsch ist.

Die nackten Tatsachen.

^ Ver 8cnivur. ^
Mit seinem äunkein Augenpaar
k)st mich ein llleib gefangen;
vann kam äer obligate SckiulZ

Verraten, kintergangen.
va sckwur ich äenn. im ersten ?orn
Vor keiner mich xu bücken

llnä keiner von äer ganxen Krut
In's falsche Aug xu blicken.

Kisweiien will mir xwar mein Schwur
So ganx unä gar nickt taugen
llnä ein Verlangen falZt mick oll
?u schau'n in äunkle Augen ;

vock eine Stimme ruft mir xu,
ValZ ich ikn kalten mülle
Seitdem mack' ick äie Augen xu
Aenn ich ein Määcken külle

>
^ Kunststück, ui?

polixill: Aenn Sie kier im I^kea
ter rauchen wollen, so gek'n Sie

entweäer kinaus oäer legen Sie Ikre
Cigarre weg!

^ Mivtsnäusgespräck. ^
Wirt: Ls ist doch interessant,

wie ringsum sich Unwetter und
andere Elementarereignisse Schlag auf
Schlag folgen, während wir uns
hier in Zürich des schönsten Wetters

freuen.
Gast: Dafür haben wir aber

auch den pflüger!

Auf cler Eîlenbàkn.
Mach die Türe sorgfältig zu, Alte, sonst

müssen wir Zuschlagsgebühr bezahlen.

Frau Stadtrichter: Säged Sie, was ist
ä für es Gfäch mit dem Gotthardvertrag

Mer liest äfänigs kei anders Wort
meh und doch cha niemert kä Bscheid gä."

Feusi: Es chunt ehne gut z'Bern obe,
dasz 's Volch nüd drus chunt, sust wurdis
aubeneinisch en ungern* Blast absetze

über die Winkelrieden abe, wo de Fürch-
gretheoertrag agreiset händ."

Frau Stadtrichter: Chunt's Ehne nüd
au ä chli gspässig vor, daß das
obergschied Mannevolch nüd ämal drus chunt,
eb es Verträgli gschied oder tum ufgsetzt
ist? Was seiti mer ächt au, wenn 's
Wibervolch ä so zum Vorschi chäm?"

Herr Feusi: Wemer nu ämel au möged
g'warte bis Ihr Eu ä chönd blamiere
mit Euerem Stimmrecht! Säb glaubi
zwar, dasz wenn 's Wibervolch im 69i
de Gotthardbahnvertrag abgschlosse hett,
daß mer besser äweg cha wäred ; die hetted

zum Vorus verlangt, daß hetted chönne

vergäbe d'Hochsigreis mache nach Italie
per Restrations- und Schlafwagen uf
Chöste vo Tütschland und Italie. Da
wäred na diverse Wageladige meh under
Tach cha."

Frau Stadtrichter: Mag si wohl
vertrage wegen ä so ä Bitzeli Hochsigreis!
Die wo wege dem hürated, sind so wie
so agschmiert, mached sie si uf Italie oder

uf Höngg abe und säb sind s'."
Herr Feusi: Ja ietz wegem Hördöpfel-

schele werded Sie ämel ä nüd ghüratet
ha. Wenn ich ämel e vcrsproches Wiber-
völchli wär, so wär mer 's erst, daß de

Hochziter müeßt övven ä 14tägigs Gott-
hardverträgli " igah; zahltes wer well,
d' Subventionsstaate" chönted mi lang
z'fürche mache!"



f ï 3 î' 1 m'*a W Ä " i

Als beliebte 1

Geschenks-Artikel
empfehlen wir in reichhaltiger Auswahl

Seidenstoffe für Blousen und Roben

Echarpes
Krawatten
Foulards

Fichus

Sorties de bal

Schürzen

Halbfertige Blousen und Roben

Perl- und Ledertaschen Neueste Modelle in
Federn- und Rüschen- Boas

Damenstrümpfe
Damenhandschuhe

Herrensocken

Fächer

fertigen Blousen

Roben u. Jupons

Seiden-Spinner, Zurich
E. Spinner & Cie. Bahnhofstrasse 52

Wir versenden gratis unsere neuesten
KATALOCE Über:

1. Photographische Apparate
jeder Provenienz und in allen
Preislagen.

2. Prismenfeldstecher aller Syst.
3. Präzisions-Reisszeuge für

Ingenieure und Techniker.
4. Gold. Genf. Präzis. -Taschenuhren

mit Garantieschein.
5. Goldene Uhrketten und Ringe

in 18 Karat, eidgen. Kontrollstempel.

6. Sprechapparate i. a. Grössen.
Auf Wunsch erleioht. Zahlungsweise,
ohne Preiszuschlag und Vorführung
von Mustern ohne Kaufzwang. Volle

Garantie für jedes Stück.
A. N. MEYER & Co., Zürich

Kappelergasse 13 Gegründet 1887.
tiefälligst angeben, welcher Katalog gewünscht wird.

mit dem neuesten Katalog über
hygienische Bedarfsartikel erhält
franko und diskret wer seine
Adresse mit 10 Rp. für Porto
(Briefmarken) einsendet.
P. Hübscher, Zürich - Riesbach,

Gummiwaren, Seefeld 98.

ohne Singers
kleineSalzbrerzeli!

ff. Spezialität der

Schweiz. Bretzel- und Zwiebackfabrik

CH. SINGER, BASEL

Sensationelle Neuheit

Stiefeltrockner ^
gesetzlich geschützt Unentbehrlich

für jeden Haushalt! Bei
Gebrauch stets trocken. Schuhwerk,
für Forstbeamte, Landwirte usw.
unersetzl. - Erhältl. in 3 Grössen :

Nr. 1 für Herren Paar 1.10
Nr. 2 für Damen Paar 1.
Nr. 3 für Kinder Paar 0.75
Versand gegen Nachnahme oder
vorh. Einsendung des Betrages.
Bei Entnahme v. 5 Paar franko.
Erhältl. in allen grössern Schuh-
gesch., wenn nicht, direkt beim
Alleinfabr. Bruno Müller

« Görlitz, Postplatz 4.
^* Vertreter gesucht. ^

Dr.Korhs

Yohimbin
Tabletten f Plaçon

i 10 K IOO Tibi

.5.50 12.50 22: Fr.

Hervorragend bei vorzeitiger
Nervenschwäche.

Erhältlich in
BERN : Apotheke Dr. H. Haller,
LUZERN : Apotheke J. Forster; Dr. F. Welz.
SCHAFFHAUSEN : Apotheke z. Klopfer.
ST. GALLEN : Hecht-Apotheke,
THUN: Kocher'sche Apotheke,

C. Kursteiner.
ZÜRICH: Apotheke Dr. Dünenberger,

H. Feinstein und Salis <£ Co.

0 BASLER LEBENSVERSICHERUNGSGESELLSCHAFT

Lebens,- R emten - &Un fAll-Versich erung
Direktion in Basel, Elisabethenstrasse 46? ; Vertreterallerorts 0

/^Is beliebte 5

empienlen wir in reicnnaltiZer ^uswálkl

l2vnarpk8

Krawatten

foularà
s/ÌVNU8

8oi'tie8 lie bal

8vniir?en

halbfertige KIou8en unä kîoben

k>er>- unä l.àta8àn dleueste lVIoclsIie in
seciern- unä sîû8vnen- IZoa8

0amen8trümpfk
vamennanànune
Herren8oel<en

5äebkr

Seiclen-Spinner, Surick

Wir vsrssnäsn ?r»tls un8srs nsussìsn
X»°r»>.00^ cmsr:

t. pkotoZrapkisoke Apparats je-
cler Provenienz unä in allen
Preislagen.

2. prismsnfelästsoker aller Lvst.
3. pràzisions-IìeissZôUAs für In-

Asnisurs unci 'peokniksr.
4. Lolä. (Zenl. pràzis.-'I'aseksn-

ukrsn mit Oaranìissoksin.
ö. iZolciens Dkrkettsn uncl lìingô

in 18 Karat, siäFSN. Xontroll-
Stempel

6. Zprsokapparate i, a. (Zrösssn.
^uk >VUNSLN «s>s!or>î. Zsk!un«»«sls«,
o!>ns ?rsis/usll>U!ì8 uncl Vorwnrun>z
von Nu8tscn orins Xsuîiìvsns. Volls

(Zsrsnlis kür ^säss Siuck.
n. nnevei? à cio., ?Urior,

mit clem neuesten Xatalog über
kvAisnisoke IZsäarfsartiksI erkält
kranìco uncl äiskret ^vsr seins
^cärssss mit 10 lìp. für Porto
(lZriskmarksn) sinsenclet-
p. «üdsorior, ^ürivti » kiosksvti,

lZummi^varsn, Leekslä 98.

«zkns Ringer'S
ktl?ineZz!rdlreke>i!

kk. Lpszialität cler

Sensstionelle IVeukelt »»»^

Zesetzlick Aesckützt Unentdekr-
lick kiir jeäen llsuskzlt! kei Qe-
brauck stets trocken. Lckukwerk,
kür rìstbeamte, l.anäwirts usw.
unersetzl. - Lrkàltl. in Z (Zrossen :

lì 1 kür Nerren paar 1.10
ssr. 2 kür Damen paar 1.
ssr. Z kür Kinâer lìr 0.75
Versanci ZeZen lVscknskme oäer
vork. rlinsenclunZ äes LetraZes.
Lei Lntnâkme v. S pasr kranko.
Lrkältl. in Älen zzrössern Lckuk-
Zesck., wenn nickt, äirekt beim
^.Ileinkabr. Krün« Müller

cZörlit-, postplatz 4.
^» Vertreter zzesuckt.

llr.iXnnl5

Vokîmdîn
t V « >oor»i>i.

.S.so I2S0 22

»Iorvons<:Iivv»«-ris.
ürkZItlicn in

KIZIM: ^pvtnoke I)r. N. ttsller.
I.VZüI?^i >ìpotne>ie l. ?oàr^ vr. Vel-.

8^. c>âI.I.IZI>i ^ Necnl-^pvtnelie.
'rttvl^l: Kocner'scne ^potneke,

L. Xllr8teiner.
ZÜKILU^ ^potneke Or. OünenberAer,

tt. Weinstein unä SsUs <! Lo.

9 - K àVIdi l-^t.^-Vll--Pesic« u i^e



Die Schwan decjcj, -fr
(Sin Reservat - Distrikt.)

Der Verein für Beimatfcbutz bat iîier Gelegenheit, wie im Bündnerland einen Refervat - Distrikt zu erwerben. Eventuell ein
verwunfcbenes Prinzenfcbloß nebst Dornröschen gefällig?

^ Oie Scbxvanàegg. ^ (Sin «.eservat - vîsîvlkî.)

ver Verein Mr keimstlckut? kat ìiier Selegenkeit, vie im SiinàrliZnà einen kîelervat - vistrikt 2U erwerben, eventuell ein
verwunschenes pàenscbIoL nebst Vornrösciien gefällig?
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